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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch - Badischem gnädigstem prtvilegio,

Semlin , vom Zo Zuny. In der Nacht auf den
27 . wagten die Aufrührer wieder einen Sturm auf
die Festung Brtgrad und daher war Vas Kanonenfeuer
die ganze Nacht hindurch sehr heftig. Allein cS ge.
lang ihnen auch diesesmal nicht und nachdem sie ih .
ren Angriff zum öfter» wiederholt hatten , gaben sie
endlich ihre vergeblichen Versuche auf und zogen sich
wieder zurück. - - So bald der Tag angebrochen war-
ließ der Pascha die Aufrührer mit einem Ausfall über¬
raschen , welches diese wegen des Bairamssestes . nach,
dem seidiges TagS vorher angcfangen hatte , nichr ver.
mutheten , sondern nun in den Vorstädten sowohlderRuhe
als ihre Ergdtzüchkeiten genießen wollten . Die Besatzung
fand demnach sehr wenigWidcrstand und richtete folglich
ein grausamesMorden unter ihnen an. Die übrigen fläch.
Men sich in größter Eile und Verwirrung und ließen
alle ihre Pferde, Geschirre , Geräthschafien und Hab.
ftligkeiten , nebst ihren Speisen , den Siegern zur Beu¬
te. — Die Sieger setzten nachher alle Kasernen in den
Vorstädten in Brand , worin » viele Aufrührer, die ihre
Zuflucht tasc .' bst suchten und sich vcrthkidigien , mit zu
Grund giengen . Luch hatten sich Fo Mann von den
Rebellen in der rai . jschcn Kirche veripcrrt und die
Mannschaft von der Besatzung steckte diese ebenfalls in
Brand , zu dessen Vermehrung sie sogar Heu durch die
Fenster in dieselbe warfen , so daß von 82 Mann sich
kein einziger retten könnte. Mit den Gefangnen ver -
fuhr di? Besatzung sehr unbarmherzig, hieb ihnen
Hände , Fasse und Ohren ab , oder versetzte ihnen meh-
rereM efsermchennd zerhackte sie auf eine mörderjscheWcise.

Löiln , rom 17 . Iuly . Wie verlautet , so hat
General Jourdan von dem Wohlfahrtsausschuß eine
versiegelte Ordre bekommen, mit der Behfügung , er
sollte unverzüglich nach Neus abgehcn. Man fügt
noch hinzu , daß chegestern in besagter Stadt geheimer
Krirgsrach gehalten worden , in wrlchem auch der pro .

jektirte Uebergang über den Rhein zur Sprache ge^
kommen fty ; bas Resultat aber davon ist , wie leicht
zu erachten , noch cm Räthscl. Wir leben mdcßen hier,
die fast unerreichbare Theurung aller Lebensmittel ab¬
gerechnet , wie mitten im Frieden. Aus L ixemburg
wird gemeldet , die Franzosen träfen daü-lbst sol¬
che Anstalten , welche diese ohnehin sehr starke
Festung beinahe unbezwinglich machen mäßen ; man
sorgt unter andern auch dafür , daß die Stadt mir al¬
lem nöthigcn Mundvorralh im Ucderßuß versehen wer¬
de . An die Einwohner ergehen nun seit der Ecrich .
tung des Freiheitsdaums dieselben Requisitionen , wel¬
che auch hier im Anfang ausgeschrieben wurden .

Kehl , vom 22 . July . Unter Begleitung eines
französiichkn Offiziers , und eines Trompeters wurden
den iZ . und ib . dieses von Srrasburg aus an den
schwäbischen Kommandanten in Kehl folgende K. K.
OffuierS ausgciicfcrk : der Obrist Wests von Wenkheim ,
der Odristlitutenant von Kalvi , der Major Graf Wal .
lis und der Jngenieurhauprmann Brandriourc . Die¬
sen folgten den 17 zehen dlessirte K . K. gemeine Sol¬
daten . Den 17. früh wurde im schwäbischen Hauptquartier
Kork , auf Befehl des FcldzeugmcisterS Baron Skam ,
das über die seit einigen Wochen arretirle , ehemals in
Kehl ansässig gewesene 4. Spionen und Spionsgehül«
ftn Bernhard Bold , Philipp Dürrheimer , sonstigen
Fiskal in Kehl , Johann Mader und Andreas Hesse,
löhl abgehalkene Kricgsrecht öffentlich publicirr : Borge,
stern war die Erecution . Der erstcre wurde gehenkt, der
zweite enthauptet , der dritte zwey Tag und der vierte
dreh Tag durch dreihundert Maun Gassen gejagt , so
wie üderbieles noch beide letztere an einer Schandsaule
öffenllich ausgestellt und für die Dauer des jetzigen
Kriegs auf eine Festung gebracht wurden .

Wien , vsm 24. I » lK. Den 8 - dieses Abends ist
endlich das geschöpfte Reichsgulachten in der Reichs -
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friedensmaterke vsn Regensburg hier angckommen .
Man sagt , der Köniz !. Preußische Hof habe erklären
lassen , er sey keinesweges gemeint gewesen, in seiner
rc choständischen Eigenschaft als Churfürst von Bran.
dessurg dem allerhöchsten Reichsoberhaupt vorzugrei.
ftn , sondern ckolle bloS als souverainer König vonPreus.
scn dem deutschen Reich seine Vermittlung schenken.

Mainz , vom 2Z Jutv . Gestern Morgen um Z
Uss machte die ftanzösisBatterie an derHeidenfthrt wie¬
der ein vergebliches Feuer auf ein jenMs fahrendes
Fi chcrfahrzeng , wurde aber durch die kaiserliche
Batterie bcy Erbach wirksam beantwortet. — Diesen
Abend gieng wieder ein feindl. Kavallcricvfficier zu
uns über.

Mannheim , vom 2z . July . In voriger Woche
ist von der Belagerungsarmee vor Main ; ein starkes
KorpS , welch-rs man auf aotausend Mann angebcn
kann und welches größtentheils aus Kavallerie bestund,
aufgebrochen und den Rhein hinauf marschirk. Seit¬
dem ist das ganze linke Rheinufer zwischen Mainz und
Worms ganz unbesetzt . Vcrmuthlich werden Truppen
vom Niederrhein diese Lücke wieder auSfüüen . Seit
vorgestern sieht man wieder Cochnnen französischerTrup,
pen sammt Geschütz gegen Landau ziehen . — Die
ftantösi che OfficicrS , welche den i/ten Depeschen hie ,
her brachten , waren recht höflich und sagten : der Frie,
de sey höchst nöthig und müsse auch bald erfolgen. —
B Y der kaiserl . Armee ist die Ordre bekannt gemacht
worden , daß die Generäle , welche in den nahen Dörfern
liegen , sich zu ihren Brigade» begeben und kampiren
sollen . Seil etlichen Tagen «st jedem , der nicht zum
Militair gehört , der Eintritt ins Lager verboten und
die Wachen haben die schärfsten Befehle , niemand ein-
zulassen .

Grosbrittanten.
London , vom iz Iulp . Die bisherigen innerli¬

chen Gähr -ungtn wegen des jetz 'gcn Kriegs und feiner
schädlichen Folgen unter dem gemeinen Volk in Lon-
dep fangen an , öffentlich auszuv - echcn . Seil rem y .
dieses ist es wieder zu neuen Unruhen gekommen. Ein
großer Hanfe des Pöbels hat ein paar Tage in der
Gegend umCharing. CroßgrosenUl . fug getrieben und aus
Vorwand , das Haus eines Sttlcnverkäufers zu zerstich-
ren , welcher da herum wohnen sollte , zuletzt Hand
an das Haus des Staatsministers / Herrn Pikt , gelegt.
Wie eine Morgenzeilunq versichert , waren sie schon ,
nachdem die Fenster cinqeivorscn waren , darüber her ,
bas Haus zu demvliren , als noch zu rechter Zelt die
benachbarte Garde sie auseinander trieb . Ein Mann
mit einem Mehisack auf seinem Rücken war chr An¬
führer . Sie halten Herrn Pitt für die Ursache

' des
hernnblkchuitenMangels und daß er Großdriitanicn

in Hurigersnorh bringt, mit rr bis Armer ber Ausgr,

wanderten füttert. DerGrafMornington , welcher mit
Herrn Pitt zu Mittag gespritzt hatte , wurde von ei.
nem Stein verwundet , der durchs Fenster drang. Sie
gierigen hierauf nach Georgcnfeld über dir Westmün-
sterdrücke , zcrsiöhrten em Werbhaus und machten von
den Meudlen desselben ein Freudenfemr nahe biym
Obelisken . Wie die Miliz erschien , wurde die Auf.
rühr . Acre verlejW und da sie noch nicht ruhig wa, !
ren , ritt die schwere Cavallerie unter sie , wobey viele
im Gedräng - unter die Füße der Pferde kamen und i
verwülidet wurden , die Anzahl der Menschen , die -
bey Whitehall versammelt waren , belief sich auf 12000.
Um sie in Respect zu erhallen , ward eine Kanone auf.
geführt . Das Wachthaus , wohin einige der Tumul . 1
tuanten gebracht worden , ward diesen Morgen vom ,
Volk angegriffen und Pie Gefangnen in Freiheit gesetzt.— <
Die vom Admiral Bridport eroberten z Französischen z
Linienschiffe sind so übel zugerichtet worden , daß sieuv. !
ler Convoy nach den Englischen Häven bupick worden 1
mußten . Auf dem Formidable zählte man Z20 , auf ,
dem Tyger iro und auf dem Alexander 220 Tobte t
und Verwundete . Auch der übrige Theil der Franzö. z
fischen Flotte ist sehr übel zugerjchiel worden , z Fran¬
zösische Lmienschiffe gerielhcn auf de» Strand ; man ?
glaubt aber , daß sie wieder losgckommen. Das Fran - z
zösiiche Admiralsschiff erhielt noch zuletzt vom Adwirat e
Bridport eine völlige Lage. Ans den eroberten Z Schis- ,!
fen haben sich viele CvouanS befunden , die vo » den 1
Franzosen zum Scedienst gezwungen worden . Auf ihr <
Verlangen sind sie in die Ausgewanderten - Regimenter s
ausgenommen und zur Expedition auf die Französis. Kü. fl
sie « abgcschickt worden . — Die Hsfzeilung vom 4km z
ent.häir viele Depeschen von den commanbirenden Os-
sicrers , welche es dcstärizcn , was ,chan vorher bekannt
gewesen ist , daß die Britten sich auf den Inseln Gre-
nada und St . Lucia nicht haben halten können. Je¬
doch meldet der Vice - Admiral Caldwell von Martini ,
gue , Capir . Sawyer have ein vchiff mit Ammunition
und Lebensmitteln vey St . Lnc .a und der Cap/ram
W -rkkins eine » Kaper und ein Ammunitionsschjff unter
Spanischer Flagge weggenommen . Bei) einem
Treffen auf der Issel Grenada haben die Britten 100
Mann an Tobten und Verwundeten verlohren , aber in
einem Treffen auf St Lucia , welches über 7 Stunde» l
dauerte , war der Verlast weit beträchtlicher und be- «
läuft sich gegen zoo Mann . Bcy einem andern Vor. I
fall auf der Insel Sr . Vincent haben nach dem Bericht 1
des Gouverneurs Seton die Franzosen den Kurzem I
gezogen. — In Canada ist die Ausfuhr des Korns "
nach allen andern Häven , Bnttische allein ausgwom« s
men , verboten worden . Es sind daselbst beynahe zooopo '
Scheffel Wajzen aufgekaufc. — Ans New - Bork wirb l
unterm isien Juny gemeldet die Franzosen seyen fl
mit -ros Man » «nb ptelrn Waffe« »nd Munition auf -l
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Martinique gelandet, um mit Hülfe der Negern diese
Jnskl wieder zu erobern .

Italien .
Livorno, vom rZ Iuly . Den izten Morgens lief

hier ein Ragustjches Sckff ein , welches den uten
dieses aus Toulon adgesegelt war. Abends am b -. sag.
ten Uli » Iuny das es die französische Flotte 17 Li-
niensch ff- und 6 Fregatten stark, bH den Hierischen
Inseln an . ( Diese liegen 4 dis 8 Meilen östlich von
Toulon gegen Nitza) Morgens den rrten Iuny bey
Aufgang der Sonne traf das erwähnte ragnsische
Sch .ff die britiische Flotte auf der Höhe der Bucht
von Iuuhan (gegen Nitza und Antides gelegen ) an ,
die aus 24 Linien,chiffen und einer grossen MeogeFre.
gatten beucht. Der Westwind hinderte die brtmfche
Flotte , sich der Französischen zu nähern , die vcrmög
ihrer Stellung immer noch wegen der Uebermachl der
Britrischen in Toulon einlaufcn kann , sobald es die
Umstände erfordern . Die Stärke der brikttschen Flotte
so wie sie den zten Iuny aus St . Fiorenzo in Corsi. ,
ka auslicf, ist folgende : Sie besteht aus 24 Linien,
sch ffcn , unter diesen sind 6 drey Decker von 9a bis
ioo Kanonen , nemlich Vcittunma kommandirl vom
A ?m,ral Hoiham, Sr . Georg und die König !. Prin -
zcß un, kommavdirl von den Viccadmirals Parker und
Goodal, Victoria und Windsor Castle, kommanbirtvon
den Coutreadmirals Man» und Linzcc ; der üte Drey-
decke - >st der Blindyctm von 90 Kanonen . Die übri.
gen i8 Linienschiffe sind von ^ Kanonen , unter denen
sich zwey Neapolitanische befinden. Der Fregatten
Lrnd ettf und überdieses noch mehrere Branders , Cut .
ters rc.

* .)
-*) Das oben erwähnte Kriegsschiff Blindheim hat

seinen Namen von bem DorfBltndheim bcy Höch.
städt , wo Prinz Eugen und der Herzog von
M -i - lborough , der die Engländer anführte, Anno
1704 den izten August ienen großen Steg übir
die Franzosen erföchte » , dessen Andenken die Eng¬
länder durch das Kriegsschiff Blmdheim erhalten
wollen.

Sardinien .
Turin , vom re Iuly . Die Regierunghat seit mehrer »

Tagen keinen offlcieiten Bericht bekam t gemacht , wel¬
ches vermuchen läßt, daß die Armeen noch in der nem«
lichen Stellung sind , in welcher sic de» ütcn und ten
waren . Nich Privatnachrichten sollen jedoch die Oe-
sterrcicher sich den 7tcn zu Alaßio und den folgenden
Tag zu Loano festgesetzt haben . — Von Genua ver¬
nimmt man , zwischen den zwey französischen Volts-
stelloerkrettern Dumas und Beffcoi hätte sich ein Zwist
erhoben. Ersterer macht letzterm den Vorwurf, er
habe dey cingetroffner Verstärkung von 25,000 Mann
-nicht jugedrn wollen, den rechten Flügel der franjö«

sifchcn Armee damit zn verstärken und vorgegeben,,
derselbe scy stark genug , um dem Feind Wider»
stand zu leisten , welches sich doch hernach nicht so be»
funben habe. — Zu Genua herrscht, wie man von
daher schreibt, ein groscs Misvergnügcn unter den Ein.
wohnern . Sie behaupten , die Ocsterreichcr behandel¬
ten das Gebiet der Republick nicht als ein neutrales,,
sondern als ein erobertes Land . Besonders sind sie

'

darüber aufgebracht , daß auf der Festung Vadv itzr
Orsterrelchische Flagge weht . Die Franzosen Halle

'«
dle genuesische Flagge aufgcsieckt gelassen , als sie im
Besitz dieses Forts waren .

Turin , vom 15 Iuly . Die österreichisch - sardr»
Nische Armee verfolgt die Franzosen durch das genue«
sische Gebiet , auf der Seite von Ocmea und Tenda
in z Colonnen , die von den Generalen Devins , Colli
und Argenteau angeführt werden . So eben vernimmt
man , daß sie auch die Gegend von Ormea verlassen
haben und sich bey Borghelto aufs neue setzen wollend
In der Nacht vom 9. auf den io . dieses übersiel der
Hauptmann Belmond mit den leichten Jägern vo «
Nizza einen Vorposten der Franzosen bcy St . Stepha.
no al Ponte Alto von 77 Mann ; 24 derselben mit
einem Ossicier wurden geködtrl , 2z gefangen und der
Rest zerstreut. Die Franzosen haben ihr schweres Ge¬
schütz , ihre Bagage und Magazine bereits aus Oncg -
lia , St . Remo und Ventimigliä hinweggeschast unld
aus Nizza selbst werden die wichtigsten Vorräkhe in die-
B -ovence qestüchtet . General Devins hat in Savona ,
Vado und Finale nur jchwache Besatzungen gelassen
und ist mit der Hauptarmee auf dem Marsch gegen
Oneglia. — Stündlich ckommen viele französische De¬
serteurs bey den alliirtcn Truppenkorps an , die sich
über Mangel und Srrapatzen beklagen und diest als
die Ursachen ihrer Desertion angeben . Die neapolita ,
Nische Kavallerie folgt der Armee des General Devins.

Genua .
Genua , vom iz Iuly . Das in Nizza durch das

Ausstiegen von 500 Pulverfässern erfolgte Unglück ist
groß ; über 400 Personen haben das L bcn eingebüßt
und l2oc> find mehr oder weniger verwundet . Die
brittnche und französische Knegsstotten bkstnben sich auf
der Höhe von Nizza , eine große entscheidende See¬
schlacht scheint nahe zu s,yn . General Devins wartet
nur auf den Ausgang derselben, um gegen die Iran ,
zosen einen Hauptschlag zu lhun.

Schweiz .
Schreiben aus Sasel , vom 22 Iuly . In der

Carlsruher Zeitung Nro . 82. letzte Seite findet sich
« ln Ariickel auS Basel vom z. Iuly. Am Ende des.
selben heißt es unter andern : ,, Herr von Degeimann
ehemals Kaiserlicher Resident dey dem Basler Stand,
fty itzt Minister Resident " Dieses ist dahin zn be.
richtige », Nicht tM wir^ niemals weder ein Mini-
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ster noch Resident an einen Canton allein abgcsandr ,
(auch war Herr von Degelmann niemals Resident)
sondern er befindet sich seit dem Anfang seines Auf.
enthaltS in der Schwcitz als accredidierker Kaiserlich»
Königlicher bevollmächtigter Minister bey der ganzen
löblichen Eydgenossenjchaft und den zngewandten Oreen
daselbst, er hat sich auch in dieser Qualität das Zu.
iranen seines allerhöchsten Hofs und die Hochachtung
aller Eidgenossen erworben .

Schreiben aus Basel , vom 2Z July . Das Frie-
densgeschäft geht hier noch immer seinen raschen
ununrerbrochnen Gang fort. Itzt kann ich Jh .
nen wieder folgende höchst wichtige Nachricht melden ,
daß heule der Friede zwischen dem Königreich Spa «
nien und der Republick 8rankreich ebenfalls ge«
schlossen wurde , der spanische Gesandte Ritter D 'Driate
und der französische dcvollmächtigke Minister Herr Bar»
thelcmy Unterzeichneten solchen heute Abends um 6
Uhr , sogleich wurden Eilboten an alle höchsten und
hohen Höfen mit dieser wichtigen Depesche befördert .
Die Friedensdedingungen werden nächstens bekannt ge¬
macht werden . Der König ! . Preußische Staats , und
Kabinctsminister Herr Baron von Hardenberg werden
hier täglich wider zurück erwartet.

Rußland .
Schreiben aus Mierau in Lurland , vom 8 - Jul .

Die wichtige , mit Curland vorgegaugne Veränderung
ist nun vollendet , wir sind Unlerthancn Rußlands .
Schon den 25 . Jmi . traf der russiwtzr Gnirralgouvec-
neur von Curland , Baron von Pahlen hier ein . Er
hielt einen ftyerlichen glänzenden Einzug , wobcy je,
doch kein russischer Soldat zu sehen war , weil die Un .
terwerfung von Curland als ganz freiwillig angesehen
wird . Der Gouverneur von Pahlen , der schon lange
als ein rechtschaffner Mann geliebt und geschätzt wird,
war blos von seinem Kanzleypersonale begleitet. DaS
Militair des bisherigen Herzogs von Curland kann
entweder in russische Kriegsdienste treten , oder seinen
Abschied mit einer MonatSgage erhalten . Von neuen
Auflagen hört man gar nichts. Nur in dem Gang
der Gerechtigkeit werden Veränderungen gemacht , die
aber höchst nvthwcndig sind , wenn nicht alle Ruhe und
Sicherheit des Eigenthums verschwinden soll . Dem
Herzog von Kurland hat die Kaiserin » alle seine in
Curland besessene Lehensgüter abgekaufs. Er schlug
- e selbst auf 2 Millionen Thaler an , die Monarchinn
gab ihm nicht allein diese Summe , sondern legte noch
ftkywillig 2botausend Thaler bey . Diese Güter sollen
nun an Personen , die sich um die russische Monarchi;
verdient gemacht haben , als Lehen überlassen werden.
So ist also bas ungeheuer grosse russische Reich aber ,
mals mit einer schönen fruchtbaren , zum Handel und
zur Ausfuhr sehr vortheilhafl gelegnen Provinz an der
Ostsee vermehrt worden . Curland zählt ohngcfthr

qootausend Einwohner, die meistens Protestanten sind ,
denen eine vollkommne Religions. und Gewissensfrey,
heit zugcstchcrk werden ist. Duldung aller Religionen
gilt für die russische Monarchie als eine Hauptstaats.
maxime . Der Erzherzog von Curland geht vor der
Hand nach Italien , in derFolge dürste er aber seinen
Wohnsitz im Herzogthmn Sagan in Schlesien nehmen ,
welches er vor mehrern Jahren für eine Million Tha,
ler gekauft hat und unter König !. Preußischer Landes ,
Hoheit besitzt.

vermischte Nachrichten .
Die in unfern Blättern Nro . 8y - aus der Ham,

burger Zeitung genommen , unter dem Artikel
Hamburg vom kbten July gegebne Nachricht : rin
brillischer Eilbote hätte sich auf der Elbe nach Gresbrit-
tanien eingefchifft , weicher aussagte , Admiral Hotham
habe den Franzosen im mittelländischen Meer ein See,
treffen geliefert und 5 Linienschiffe erobert , ist schlech¬
terdings ohne allen Grund , indem die neusten Nach ,
richten aus Italien hievon gar nichts melden ; sehr
wahrscheinlich aber ist zwischen dem 14 . und 15 . Jul .
auf der Höhe von Corsika eine Seeschlacht vorgefallen,
wie wir schon aus den italienischen Blättern und
Briefen berichteten , wovon jedoch weiter nichts be,
kannt ist.

äVLKI ' kKKIULIV 'I'.
Larlsruhe . Der seine Ehefrau zum zweitenmal treu ,

los verlassen habende Burger und Schmeckt zu Bü¬
chenbronn Johannes Wahl soll auf angebrachte Ehe.
scheckungsklage seiner Frau gegen ihn , wegen bösli .
cher Verlassung , binnen 6 Wochen , von Heu ! an , vor
hiesigem Ehcgericht. persönlich erscheine » und auf die
Klage antworten, sofort des Rechts abwarten , widri¬
genfalls die Klägerin « , geb . Bcfortin ihres EhebrndS
für entbunden erklärt , gegen Beklagten aber das Wei¬
tere auf Betteten Vorbehalten werden wirk . Verord¬
net im Fürstlichen Ehegcricht den rz July 1795 .

Pforzheim . Der gegen das Verbotr eigenmächtig
auf die Wanderschaft gegangene Stahlarbeilergeftll
Johann Michel Maag von Nöttingen soll sich wegen
dieses seines Austritts binnen z Monaten dahier per.
söniich verantworte » , widrigenfalls sein Vermögen
confiscirt , und er der Fürst ! . Lande verwiesen werken
wird . Verordnet Pforzheim bey Oberamt . den 2k .
July k 795 -

Durlach . Montag den ro . Aug . wrrd in hieiigem
Schießhaus ein Freyschießen , mit gezogenen Röhren
aögehalkcn , dessen Belauf in Circa goofl. und meist
Sildergaben bestehen wird , der Anfang geschieht Mor,
gens 9 Uhr , wozu also sowohl in . als ausländische
Herren Schützen auf das höflichste emgeladen werden.
Durlach den 30 . July 1795.

Schügrnmeistere.
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